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Verfassung  
des Kantons Appenzell Ausserrhoden 

vom 30. April 1995 (Stand am 11. März 2015)1 

Im Vertrauen auf Gott wollen wir, Frauen und Männer von Appenzell Ausserrhoden, 
die Schöpfung in ihrer Vielfalt achten. 

Wir wollen, über Grenzen hinweg, eine freiheitliche, friedliche und gerechte  
Lebensordnung mitgestalten. 

Im Bewusstsein, dass das Wohl der Gemeinschaft und das Wohl der Einzelnen  
untrennbar miteinander verbunden sind, geben wir uns folgende Verfassung: 

1. Grundsätze 

Art. 1 Der Kanton Appenzell Ausserrhoden 
1 Der Kanton Appenzell Ausserrhoden ist ein freiheitlicher, demokratischer und so-
zialer Rechtsstaat. 
2 Er ist ein eigenständiger Teil der Schweizerischen Eidgenossenschaft und arbeitet 
mit dem Bund, mit den anderen Kantonen und mit dem benachbarten Ausland zu-
sammen. 
3 Er beteiligt sich aktiv an der Willensbildung im Bund. 

Art. 2 Kantonsgebiet 

Der Kanton Appenzell Ausserrhoden besteht aus den Gemeinden Urnäsch, Herisau, 
Schwellbrunn, Hundwil, Stein, Schönengrund, Waldstatt, Teufen, Bühler, Gais, 
Speicher, Trogen, Rehetobel, Wald, Grub, Heiden, Wolfhalden, Lutzenberg, Wal-
zenhausen und Reute. 

Art. 3 Bürgerrecht 
1 Das Gemeindebürgerrecht ist Grundlage des Landrechts. 
2 Erwerb und Verlust des Landrechts und des Gemeindebürgerrechts werden durch 
das Gesetz geregelt. 

 Angenommen an der Landsgemeinde vom 30. April 1995. Gewährleistungsbeschluss vom  
16. Sept. 1996 (BBl 1996 IV 866, I 1021). 
1 Diese Veröffentlichung basiert auf jenen der Änderungen im Rahmen der Gewährleis-

tungsbotschaften im BBl. Sie kann vorübergehend von der Veröffentlichung in der kanto-
nalen Gesetzessammlung abweichen. Der Stand bezeichnet daher das Datum des letzten 
im BBl veröffentlichten Gewährleistungsbeschlusses der Bundesversammlung. 
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